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KRANKENSALBUNG

Do, 8. Dez 19.00 PRO

KEKSE HELFEN

So, 4. Dez 9.00 OBH
siehe Kinderpfarrblatt

EINE WELT MARKT

So, 4. Dez 9.00 
 OBH (Platzl bei der  Kirche)
Sa, 10. Dez 18.00 
 SCH (Gemeindehaus) 
Sa, 17. Dez 18:00 
 WIT (Kirche)
So, 18. Dez 9.00 
 PRO (Kirche)

STERNSINGEN

Fr, 6. Jan OBH Vormittag
Fr, 6. Jan SCH Nachmittag
Sa, 7. Jan WIT Vormittag
Sa, 7. Jan PRO Nachmittag
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Eintritt freie Spende 
Im Anschluss daran laden wir zu einer Agape  

Der Reinerlös der Veranstaltung kommt einem karitativen Zweck zugute 

KONTEXT – 

HOFFNUNG 

FASTEN - FÖRDERT - GESUNDHEIT

Fr, 17. Feb 18.00
Pfarrsaal Probstdorf
Vortrag von Dr. Maria Tödling-Weiss

In der Fastenzeit sind weitere 
Veranstaltungen geplant.

RORATE

Di, 29. Nov 5.30 SCH
Di,   6. Dez 5.30 WIT
Di, 13. Dez 5.30 PRO
Di, 20. Dez 5.30 OBH

MEDITATION 

MARKUS HOLUB 
bietet an zwei Terminen geführte 
Meditationen an.
Mo, 28. Nov 19.00 Alte VS OBH 
Mo, 19. Dez 19.00 Alte VS OBH
Bequeme Kleidung, Matte oder 
Decke mitbringen.

DIE GEDULD DER FRAUEN IST DIE 
MACHT DER MÄNNER

Do, 9. Mrz 18.00 
Pfarrsaal Probstdorf
Referentin: Maria Timmel
Workshop für Frauen, begrenzte 
Teilnehmerzahl!
Um Anmeldung wird gebeten:
Christine Schopf 0676 9669423



Pfarrgemeinderatsklausur 2022 
Am Wochenende vom 22./23.10.2022 
fand die erste Klausur des neu gewählten 
Pfarrgemeinderats statt. Eine Möglichkeit 
uns besser kennen zu lernen und in Ruhe 
die Themen der nächsten Jahre zu bespre-
chen. Begleitet wurde die Klausur von Fr. 
Mag.a Barbara Korb (Fa. Trainerei TBW 
EU), die bereits den vorherigen Pfarrge-
meinderat erfolgreich unterstützte.

Die Tatsache, dass alle so offen und enga-
giert dabei waren, zeigte wie wichtig und 
verantwortlich jeder einzelne seine neue 
Funktion wahrnimmt.

Bestätigt hat sich das nach einer kurzen Vorstellungsrunde, bei den ersten in Kleingruppen ausgearbei-
teten Punkten zu: „Welche Themen und Anliegen sind mir bei dieser Klausur besonders wichtig? Wel-
che Ziele will ich bei dieser Klausur erreichen? Was brauche ich dazu? Von mir selbst, von anderen?“
Nachdem der neue Pfarrgemeinderat zur Hälfte aus neuen Mitgliedern besteht, war die Aktualisierung 
des Organigramms eine gute Grundlage für alle, zu erkennen, wie viele einzelnen Mitwirkende zur 
Gemeinschaft zusammenhelfen. Neben den einzelne Fachausschüssen, dem Pfarrleitungsteam, dem 
Vermögensverwaltungsrat, gibt es noch viele andere Gruppen und Verantwortliche für unsere Kirchen 
in den Ortschaften, für den Blumenschmuck, die Musik, die Ministrant:innen, die Lektor:innen, um nur 
einige zu nennen. Interessant war ebenfalls herauszufinden, welche Zielgruppen wir bereits anspre-
chen und wo es noch Potenzial gibt Menschen besser zu erreichen bzw. was dazu notwendig sein wird. 

Wichtig ist uns auch, was Sie sich von uns und unserer Pfarre 
erwarten. Ein eigener Abend für diesen Austausch wird organi-
siert werden. Eine Vielzahl an kreativen Ideen in den Bereichen 
Begegnung & Bildung, Liturgie, Kultur, Festivitäten, Outdoorak-
tivitäten, neuen Medien und Produkten umsetzen können, füllt 
bereits jetzt schon 6 Flip-Charts. Alle Ergebnisse sind im Pfarrsaal 
in Probstdorf ausgestellt und können von Ihnen begutachtet und 
auch gerne ergänzt werden. 
Nach dem gemeinsamen Abendessen klang der Samstagabend 
mit einem reflektierenden und spirituellen, letzten Tagesord-
nungspunkt noch gemütlich aus. Hier haben ebenfalls alle mit-
gemacht und Interesse an vielen spannenden und langen Ge-
sprächen gezeigt. Den Sonntagvormittag schlossen wir mit einem 
Gottesdienst in der anliegenden Kirche ab.

Auch wenn einiges an Arbeit auf uns wartet, wurde bereits eines 
der Ziele bei der Klausur erfolgreich erreicht. Das Vertrauen und 
die Zusammenarbeit im Team sind in diesen Tagen definitiv gestärkt worden.

Wir freuen uns auf den Austausch mit Ihnen und Ihre Ideen und Inputs! Ab Februar werden dazu Ge-
meindeabende in den Ortschaften stattfinden.

Bernhard Lentschik, Mitglied des Pfarrleitungsteams, Pfarrgemeinderats und Liturgieleitungsteams



Perspektivenwechsel 
Advent heißt Warten
Nein, die Wahrheit ist

Dass der Advent nur laut und schrill ist
Ich glaube nicht

Dass ich in diesen Wochen zur Ruhe kommen kann
Dass ich den Weg nach innen finde

Dass ich mich ausrichten kann auf das, was kommt
Es ist doch so

Dass die Zeit rast
Ich weigere mich zu glauben

Dass etwas Größeres in meine Welt hineinscheint
Dass ich mit anderen Augen sehen kann

Es ist doch ganz klar
Dass Gott fehlt

Ich kann unmöglich glauben
Nichts wird sich verändern

Es wäre gelogen, würde ich sagen:
Gott kommt auf die Erde!

Und nun lest den Text von unten nach oben!
Iris Macke, in: Der andere Advent 2018

Ich möchte diesen Text gerne mit euch teilen. Er hat mich berührt und zum Nachdenken gebracht. Wie 
viele andere auch, habe ich zurzeit große Mühe meine Gedanken zu sortieren. Schaut man Nachrich-
ten, sozialen Medien, hört Radio oder liest die Zeitung, kann man sich nur schwer der Tatsache entzie-
hen, dass die Welt um uns alles andere als gut ist. 
Kriegsverbrechen und Hungersnöte stehen auf der Tagesordnung. Mangelnder Gemeinsinn sowie Miss-
achtung von Recht und Gesetz finden sich in allen Schichten der Bevölkerung. Sozialhilfeschwindel, 
Steuerhinterziehung und Korruption sind gang und gäbe. Klagen über den Werteverfall werden lau-
ter und lauter. Die Wahrscheinlichkeit den Weg in eine ruhige, besinnliche Weihnachtszeit zu finden, 
scheint unmöglich.
Wenn wir dann den Text von unten nach oben lesen, werden wir überrascht. Aus dem beklemmenden 
und negativen Zeilen wird doch tatsächlich ein Hoffnungstext. Allein dadurch, dass wir den Blickwinkel 
gewechselt haben, erscheint der Text in einem anderen Licht. Die Botschaft ändert sich. Wir steigen 
aus, aus der Spirale von Angst und Ohnmacht. Vielleicht müssen wir unsere eigene Perspektive ändern 
und uns auf die Suche machen. Jeder und jede von uns ist eingeladen, die Friedens- und Freudenzei-
chen des Alltags zu entdecken. 
Wir selbst können Menschen des Friedens und der Freude sein. Dafür ist es wichtig, im eigenen Herz 
Frieden und Ruhe zu haben. Beten ist ein wichtiger Bestandteil des christlichen Glaubens und enthält 
etwas Geheimnisvolles. Gebete öffnen nämlich unser Herz und schaffen in unserem Denken Platz für 
Neues. Zudem helfen Gebete auch die Psyche zu entlasten. Beten wir in dieser Adventzeit gemeinsam 
für Frieden und Zuversicht. Machen wir uns gemeinsam auf die Suche nach den kleinen Zeichen des 
Friedens und der Freude.                                                                               
Denn unser Gott ist ein Gott des Friedens und der Freude. Er möchte, dass wir in unserem Handeln zu 
seinen hoffnungsvollen Boten werden. Ein Perspektivenwechsel schafft Raum für andere Blickwinkel 
und liefert Denkanstöße für Austausch - macht Empathie und Weihnachten erlebbar.      

Daniela Holub
Missbrauchspräventionsbeauftragte







Kerze 2022 

 

   Aus mehreren Vorschlägen haben wir ein Logo 
   für unser Frauentreff gewählt. Entworfen und  
   adaptiert von Monika Neichl – Danke! 
 
 
 

Die Termine für unsere nächsten TTrreeffffeenn sind am 
33..  JJäännnneerr,,  77..  FFeebbrruuaarr  uunndd  77..  MMäärrzz. 

 
Am Sa, 25. und So, 26. Februar 
bieten wir wieder (jeweils nach der Messe) 
„„FFaasstteennssuuppppee  ttoo  ggoo““ an 

 
 

und am 7. März beginnen wir  
die OOsstteerrkkeerrzzeenn zu verzieren.  

 
 

 

Wir freuen uns auf ein gemütliches Beisammensein und 
produktive Stunden. 



JÄNNER
Sonntag, 1. Jänner                                                           Neujahr

18.00 WIT Festtagsgottesdienst

Freitag, 6. Jänner                   Hochfest Erscheinung des Herrn

  9.00 PROPRO Sternsingerfesttaggottesdienst

Sonntag, 8. Jänner

  9.00  9.00 OBHOBH SonntagsgottesdienstSonntagsgottesdienst

Samstag, 14. JännerSamstag, 14. Jänner

18.0018.00 SCHSCH Sonntagvorabendgottesdienst

Sonntag, 15. JännerSonntag, 15. Jänner

  9.00 PRO Sonntagsgottesdienst

Samstag, 21. Jänner

18.00 PRO Sonntagvorabendgottesdienst

= Kinder- und Familienmesse

Sonntag, 22. Jänner

 9.00 WIT Sonntagsgottesdienst

Samstag, 28. Jänner

18.00 OBH Sonntagvorabendgottesdienst

Sonntag, 29. Jänner

  9.00 PRO Sonntagsgottesdienst

FEBRUAR
Donnerstag, 2. Februar                                    Maria Lichtmess

18.00 PRO Festtagsgottesdienst mit Kerzensegnung

Samstag, 4. Februar

18.00 PROPRO Sonntagvorabendgottesdienst

Sonntag, 5. Februar

  9.00 SCH Sonntagsgottesdienst

Samstag, 11. Februar

18.00 WIT Sonntagvorabendgottesdienst

Sonntag, 12. Februar

  9.00  9.00 PROPRO SonntagsgottesdienstSonntagsgottesdienst

Samstag, 18. Februar

18.00 PRO Sonntagvorabendgottesdienst, Segen für 
die Liebe

Sonntag, 19. Februar                              

  9.00 OBH Sonntagsgottesdienst

Mittwoch, 22. Februar                                     AschermittwochMittwoch, 22. Februar                                     Aschermittwoch

19.0019.00 PROPRO Gottesdienst zum Beginn der FastenzeitGottesdienst zum Beginn der Fastenzeit

Samstag 25. Februar                                       1. Fastensonntag

18.0018.00 SCHSCH SonntagvorabendgottesdienstSonntagvorabendgottesdienst

Sonntag, 26. Februar  Sonntag, 26. Februar                                                                      

    9.009.00 PROPRO Sonntagsgottesdienst, Tauferneuerung mit 
den Erstkommunionskindern

DEZEMBER
Samstag, 3. Dezember                                   2. Adventsonntag

18.00 PRO Sonntagvorabendgottesdienst 

Sonntag, 4. Dezember

  9.00 OBH Sonntagsgottesdienst 

Dienstag, 6. Dezember

  5.30 WIT Rorate

Donnerstag, 8. Dezember                             Mariä Empfängnis

15.00 PRO Festtagsgottesdienst mit Möglichkeit zum 
Empfang der Krankensalbung

Samstag, 10. Dezember                                 3. Adventsonntag

18.00 SCH Sonntagvorabendgottesdienst

Sonntag, 11. Dezember                                   

  9.00 PRO Sonntagsgottesdienst

Dienstag, 13. Dezember

  5.30 PRO Rorate

Samstag, 17. Dezember                                 4. Adventsonntag

18.00 WIT Vorweihnachtlicher Versöhnungsgottesdienst

Sonntag, 18. Dezember

  9.00 PRO Vorweihnachtlicher Versöhnungsgottesdienst

Dienstag, 20. Dezember

  5.30 OBH Rorate

Samstag, 24. Dezember                                      Heiliger Abend

16.00 OBH Kinderandacht vor den Kirchenstiegen

16.00 SCH Kinderandacht vor dem Gemeindehaus

16.00 PRO Kinderandacht in der Kirche

16.00 WIT Kinderandacht auf der Stierwiese

22.00 PRO Mette

Sonntag, 25. Dezember                                                 Christtag

  9.00 SCH Festtagsgottesdienst

18.00 WIT Festtagsgottesdienst

Montag, 26. Dezember                                            Stephanitag

  9.00 PRO Gottesdienst zum Hochfest des 
Kirchenpatrons Stephanus

18.00 OBH Festtagsgottesdienst

Samstag, 31. Dezember                                                  SilvesterSamstag, 31. Dezember                                                  Silvester

16.0016.00 PRO Gottesdienst zum Jahresschluss

PRO = Probstdorf, OBH = Oberhausen,   
SCH = Schönau, WIT = Wittau



PFARRKANZLEISTUNDE- Sekretärin Fr. Steininger
Mittwoch 18.00 - 19.00

Freitag 16.00 - 18.00

PFARRKANZLEISTUNDE - Pfarrer, Pfarrleitungsteam
Samstag 10.00 - 12.00 in der Pfarrkanzlei

 
GELEGENHEIT zur AUSSPRACHE oder BEICHTE

Samstag 16.30 - 17.30 
Pfarrkirche Probstdorf

oder nach persönlicher Vereinbarung: 0664 5420734

Taufvorbereitung
Johanna Madl 0676 7837664

Pfarre Probstdorf
Weihen-Stephans-Platz 3

2301 Probstdorf
02215/2202 oder 0664/5420734

www.pfarre-probstdorf.at 
Pfarr-App: Link oder QR-Code: siehe Homepage
email: pfarre.probstdorf@katholischekirche.at

www.facebook.com/pfarre probstdorf
Instagram: pfarre_probstdorf

DVR-NR. 0029874 (12319)

Dank an Walter und Inge Seimann für 20 
Jahre Wallfahrtorganisation.

Erntedankfest bei strahlendem Wetter in Probstdorf

Bründlkirtag in Wittau 

pfarrleben...
Bei der diesjährigen Leo-Sammlung kam es zu  
einem bisherigen Rekordergebnis von 950 kg. 
Diese wurden der Tafel Gross-Enzersdorf über-
geben.
Vielen Dank für Ihre Spende.


